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22. Gesetz: Einrichtung und Regelung des Aufgabenbereichs von Gutachterkommissionen in Sni:dtctneuPf'H:nac.. 
und Bodenbescltalfuogsangdegenhciten. -~-

22. 
Gesetz vom 25. April 1977 über die Ein­
ri<;btung und die Regelung des Aufgabenbe­
reiches von Gutachterkommissionen in 
Stadterneuerungs- und Bodenbesdtaffungs-

angelegenheiten 

adite:kom:nission ~icht mit der Verwaltung von 
geme1ndee1genen Ltegenschaften befaßt sein. Bei 
der ~usübur:g ihrer Gutachtertätigkeit sind sie 
an keine Weisung gebunden. Sie sind in den Sit­
zungen der Gutachterkommission von der Bera­
tung und Abstimmung in einzelnen Fällen ausge­
sch~ossen,. wen:n wichtige Gründe vorliegen, die 

Der Wiener Landtag hat besdilossen: geetgnet sind, thre volle Unbefangenheit in Zwei­

§ 1. (1) Zur Erstellung von Gutachten über zu fol zu setzen (§ 7 Abs. 1 AVG 1950 BGB!. 
erbringende Leistungen in den Fällen der §§ 8, Nr. 172). Die Mitglieder der Gutachterkommis-
9, 12, 19, 29, 30, 31 und 32 des Stadterneuerungs- sio.n sind verpflich.tct, die ihnen durch ihre Tätig­
gesetzes, BGB!. Nr. 287/1974, sowie in den Fällen k~it zur ~enntn1s gelangten persönlichen und 
der §§ 6, 16 und 26 des Bodenbeschaffun•sge- wirtschaftlichen Verhältnisse der Betroffenen ge-

B 1 
::, heim zu halten. 

setzes, GB. Nr. 288/1974, .ist von der Landes-
re?i~rung für jeden Eil'1zelfall eine Gutachterkom- ~ § 2. Die Sitzungen der Gutachterkommission 
m1ss1on zu bestellen. : werden vom Vorsitzenden einberufen und ge]ei-

(2) Die Gutadtterkomn1ission besteht aus einem l tet. Die Guta:hte.rkomm?ssion ist ~eschlußfähig~ 
Vorsitzenden und je einem vom Entschädigungs- ; we.nn ~He . ~1tgheder anwesend smd. Kommt 
berechtigten und vom Entschädigungsverpflich- j keine e1nhen;l1che Auf~as;ung zustande, so ist dem 
teten> bei Gutachten betreffend die Genehmigung' Gutachten die mehrhettl;W vertretene Auf~assu;ig 
von Reditsgeschäften nach dem Stadterneuerungs- zugrunde zu legen. In einem soldien Fall sind im 
gesetz, BGB!. Nr. 287/1974, von den Vertrag- 9utad:ten auch ~ie _abweichende Auffassung des 
schließenden und von ~er Gemeinde vorzuschla- uberstlrn.h'.lten Mttghedes und die Gründe darzu­
genden alJgemein beeideten gerichtlichen Sadiver- legen, au~ i.lenen s:~ch die Mehrheit dieser Auf-
ständigen. fassung n1dtt anschließen konnte. 

(3) Der Vorsitzende und seine beiden Stellver- ' § 3. Den als Sachverständigen der Gutaditer­
treter 'verden unmittelbar von der Landesregie- ' komn1ission angehörenden Mitgliedern gebührt 
rung bestellt. Dem Entschädigungsherechtigten für ihre Tätigkeit die volle Entschädigung ent­
und dem Entschädigungsverpffichteten, bei Gut- sprechend den Bestimmungen des III. Ab­
achten betreffend die Genehmigung von Red:its- schnittes <les Gebühren.ansprudlsgesetzes 1975, 
geschälten nach dem Stadterneuerungsgesetz, BGB!. Nr. 136/1975. Auf den rechtskundigen 
BGB!. Nr. 287/1974, den Vertragschließenden Vorsitzenden .ist diese Regelung sinngemäß anzu­
~nd der Gemeinde ist Gelegenheit zu geben, wenden. Soweit es sich bei der T'atigkeit der Gut­
innerhalb von vier Wochen je einen allgemein . a:11terkommission um Leistungen haq.delt, für 
beeideten gericht!!chen Sachverständigen als Mit- ' die nach dem Gebührenanspruchsgesetz 1975 kein 
glied und für den Fall dessen Verhinderung einen Tarif besteht, ist die Entschädigung des Vors.it­
zv.reiten als f,rsatzmitglied der Gutachterkommis- zenden in sinngemäßer Anwendung des § 34 
sion vorzuschlagen. Insoweit ein solcher Vor- Abs. 2 Gebührenanspruchsgesetz 1975 nach den 
schlag, an den die Landesregierung gebunden ist, für die übrigen Mitglieder der Gutamterkom­
nicht erstattet wird, erfo)gt die Bestellung der mission geltenden Gebührenordniungen~ Richt­
Mitglieder und Ersatzmitglieder durch die Lan- linien, Empfehlungen und Grundsätzen, bei 
desregierung selbsr. unterschiedlichen diesbezüglichen Regelungen 

(4) Der Vorsitzende und seine Stellvertreter nadt den jeweils höheren Ansätzen zu bestimmen. 

müssen reditskundig sein und dürfen wie alle 
übr.igen Mitglieder und Ersatzmitglieder der Gut-

Der Landeshauptmann: 
Gratz. 

Der Landesamtsdirektor: 
Bandion 

Ethäklich iro Dnu::kwrU:nverl!tj!; ~ Stadth~uptk~j· }~. Rathau$, StieRC 7. Hochparterre, und im Verlag der Osterrekhircliro Stn~n11:lu:rci, 1037 W"'ten 
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